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die einsatzmöglichkeiten homöopathischer mittel 
bei einer implantatbehandlung 
von�nicole�graw,�grünert�seminare,�hamburg

|� moderne�denkansätze�in�der�Betreuung�von�implantat-Patienten�zeichnen�
sich�durch�patientenbezogene�therapiekonzepte�aus.�somit�ergänzen�„kleine�
helfer“�aus�der�natur�die�konventionellen�zahnärztlichen�methoden.�auf�dem�
leitsatz� „similia� similibus� curentur“� basierend� beschreibt� dr.� samuel�
hahnemann�das�Wirkprinzip�der�homöopathie.�eine�repräsentative�Befra-
gung�des�instituts�für�demoskopie�allensbach�zeigt,�dass�fast�die�hälfte�der�
deutschen�Bundesbürger�homöopathische�Präparate�nutzt.�nur�2�Prozent�
der�hiesigen�Bevölkerung�halten�homöo�pathische�mittel�für�unwirksam.�Wir�
zeigen�in�diesem�Beitrag�einsatzmöglichkeiten�in�der�implantologie�auf.� |

die einsatzmöglichkeiten in der Praxis
man�gibt�ein�homöopathisches�mittel�nicht�in�seiner�reinform,�sondern�als�
potenziertes�mittel.�eine�ausgangssubstanz�wird�durch�die�Zugabe�eines�Ver-
dünnungsmittels�(zum�Beispiel�alkohol,�Wasser)�gestreckt.�die�Quantität�ist�
nicht�für�den�erfolg�verantwortlich,�primär�ist�es�das�richtig�gewählte�mittel.�
Umso�öfter�ein�mittel�„verdünnt“�wird,�desto�höher�ist�der�biophysikalische�
informationstransfer.�das�symptombezogene�mittel�wird�in�nanodosen�(quasi)�
als�gegengift�verabreicht.�

in�der�Zahnheilkunde�wird�überwiegend�mit�d-Potenzen�(1�teil�+�9�teile)�und�
einer�dazugehörigen�Zahl�gearbeitet.�diese�Zahl�bezieht�sich�auf�die�anzahl�
der�Potenzierungsschritte.

◼◼ Beispiel

1�teil�arnika�(Urtinktur)�+�9�teile�Wasser�(+�Verschüttelung)�=�arnika�d1
1�teil�arnika�d1�+�9�teile�Wasser�(+�Verschüttelung)�=�arnika�d2
1�teil�arnika�d2�+�9�teile�Wasser�(+�Verschüttelung)�=�arnika�d3

die�homöopathie�wird�oftmals�mit�schüßler-salzen�kombiniert.�dr.�schüßler�
begrenzte�sich�bei�der�auswahl�seiner�salze�auf�mineralstoffe,�die�auf�natür-
liche�Weise�im�Körper�vorkommen,�wie�zum�Beispiel�Calcium,�magnesium,�
Kalium�und�natrium�(tabelle�1,3,4,5).

Präoperative anwendung (Tabelle 2)
◼� Zahnarztangst:�gelsemium�d12;�argentum�nitricum�d12
◼� Bei�extraktion�und�eitrigen�entzündungen:�schüßler-salz�nr. 2�und�nr. 3�
plus�hypericum-tinktur�oder�-salbe

◼� nachblutungen�nach�der�extraktion:�Phosphorus�d12�und�symphytum�d12

nicht die Quantität, 
sondern das 
gewählte mittel  
ist wichtig
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Operative anwendung 
◼� Beginnend�mit�einer�gabe�direkt� vor�der� implantation,�anschließend�
erfolgt�die�normaldosis:�schüßler-salz�nr. 5�und�arnika�d12,�symphytum�
d12,�ruta�d12

◼� starke�Kreislaufproblematik:�Veratrum�album�d12�–�5�tropfen�direkt�auf�
die�Zunge

◼� die�anästhesie�wirkt�nicht:�lachesis�muta�d12�–�injektion�in�die�region

Postoperative anwendung
◼� Zur�schnelleren�Wundheilung�erfolgt�zuerst�eine�Waschung�mit�verdünnter�
hypericum-tinktur,�anschließend�eine�vorsichtige�anwendung�von�Calen-
dula-salbe.�Zusätzlich�Belladonna�d12�und�schüßler-salz�nr. 1.

Spezialitäten für die implantologische Praxis
implantologen� favorisieren� homöopathische� Komplexmittel.� hierbei� erfüllt�
sich�der�Wunsch�vieler�Zahnärzte,�die�Wirkung�mehrerer�homöopathischer�
mittel�so�zu�kombinieren,�dass�die�mischung�besser�wirkt�als�die�einzelmittel�
für�sich�genommen.

◼◼ aqua Silicata K Komplex
Bestandteil indikation

symphytum�(Beinwell) Knochenheilung

arnika�(Bergwohlverleih) schwellungen,�operationen

Calendula�(ringelblume) offene�Wunden

Calcium�phosphoricum Förderung�der�Kallusbildung

hepar�sulfuris�(Kalkschwefelleber) eitrige�entzündungen

hypericum�(Johanniskraut) nervenschmerzen�nach�Verletzungen

secale�cornutum�(mutterkorn) Verbesserung�der�peripheren�durchblutung

echinacea�angustifolia�(sonnenhut) stärkt�die�körpereigene�abwehr

◼◼ Traumeel S Komplex
Bestandteil indikation

mercurius�solubilis�(Quecksilber) aktivierung�des�lymphsystems

millefolium�(schafgarbe) Positive�auswirkung�auf�postoperative�
Blutungen

Belladonna�(tollkirsche)
aconitum�(sturmhut)

Beide�mittel�reduzieren�postoperative�
schmerzen

Bellis�perennis�(gänseblümchen) operationen

Chamomilla�(echte�Kamille) Beruhigung

ist� die� Kieferhöhle� eröffnet,� dann� sind� hydrastis,� schüßler-salz� nr.� 4� und�
echinacea� K� (tropfen)� indiziert.� Bei� kreislauflabilen� Patienten� werden� fünf�
tropfen�Veratrum�album�auf�die�Zunge�getröpfelt.

Wirkung mehrerer 
homöopathischer 

mittel wird kombiniert


